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Verordnung, 
betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten. 
Vom 14. October 1876. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ver⸗ 


ordnen auf Grund des Artikels 51 der Verfaſſungsurkunde vom] 


31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, 
was folgt: g 

§ 1. Das Haus der Abgeordneten wird hierdurch aufgelost. 

§ 2. Unſer Staats - Minifterium wird mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Infiegel. 


Gegeben Baden⸗Baden, den 14. October 1876. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Camphauſen. Graf zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. 
von Kameke. Achenbach. Friedenthal. von Bülow. 
Hofmann. 

Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom heutigen Tage, 
betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten, ſetze ich auf 
Grund der BS 17 und 28 der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 
den Tag der Wahl der Wahlmänner 

auf den 20. October d. J. 
und den Tag der Wahl der Abgeordneten 
HIT den ii eto ber d. J. 
ierdurch feſt. 
g Berlin, den 14. October 1876. e 
Der Minifter des Innern: 
Graf Eulenburg. 


Deutſchland. EN 
Berlin, 14. Oetbr. [Amtlices.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten und Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
ürjten Dolgorukſj, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Kaiſer⸗ 
ich öſterreichiſchen Notar Emil Kofler zu Salzburg Mitglied des Landes⸗ 
Ausſchuſſes des Herzogthums Salzburg, und dem Verlagsbuchhändler und 
Hofbuchdruckereibeſitzer Carl Grüninger zu Stuttgart den Königlichen 

Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. F SET 
Se. Majeſtät der König hat dem erſten Director der Königlichen geolo⸗ 
iſchen Landesanſtalt und Director der Berg⸗Akademie zu Berlin, Ober⸗ 
Bergrath Hauchecorne, ie dem zweiten Director der geologiſchen Lan⸗ 
desanſtalt, ordentlichen Profeſſor in der philoſopſchen Facultät der Univerſität 
Berlin Dr. Beyrich, den Charakter als Geheimer Bergrath verliehen; den 
Ober⸗Procurator Kewenig in Trier zum Präſidenten des Landgerichts in 
Saarbrücken ernannt; ſowie den Kreisgerichts⸗Director Schmidthals zu 
Bütow in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Oppeln verſetzt; 
den bisherigen Oberamtmann Grafen zu Vf enburg und Büdingen⸗ 
Philippseich zu Halle iW. zum Landrath des Kreiſes Halle; den Regie⸗ 
rungs⸗Referendarius a. D. Freiherrn v. Schleinitz zum Landrath des 
Kreises Carthaus; und den Gutsbeſitzer und Landes⸗Aelteſten Neumann 
auf Mittel⸗Poppſchütz zum Landrath des Kreiſes Freiſtadt ernannt; den 


Dipiſtons⸗Pfarrer der 20. Diviſion, Lic. theol. Dr. phil. Carl Alfred Haſef 


u Hannover, zum erſten Diviſions⸗Pfarrer der 1. Diviſion ernannt und 
us unter Beilegung ar Fa „Militär⸗Ober⸗Pfarrer“ mit den Geſchäften 
eines folwen bei dem 1. Armee⸗Corps betraut; und dem Kreisgerichts⸗ 
Secretär, Gerichtskaſſen⸗Controleur und Sportel⸗Reviſor Poſtpiſchil in 
ed = 757200 Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
anzlei⸗Rath verliehen. n 

der Gymnasiallehrer Richard Braun in Liſſa iſt als Oberlehrer an 
das Gymnaſium zu Nakel berufen worden. — Verſetzt ſind: der Kreis⸗ 
erichts⸗Rath Wiesner in Spandau an das Kreisgericht in Görlitz, der 


kreisrichter Reimer in Wiſchwill an das Kreisgericht in Pillkallen, der] 8 


sri Sabarth in Celle an das Amtsgericht in Hannover und der 
Antsricher Wagner in Emden an das Amtsgericht in Nienburg. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Volkmann iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Brandenburg, mit Function bei der Gerichtsdeputation in Rathenow, ernannt. 
Dem Friedensrichter, Juſtizrath Hüber in Zell iſt die ia gsha Dienſt⸗ 
entlaſſung mit 1 ertheilt. Der 5 ſtantell in 
Brilon iſt geſtorben. Der Kreisrichter sc) owski in Ragnit iſt zum 
Staatsanwalts⸗Gehülfen bei der Staatsanwaltſchaft in Tilſit ernannt. 

[Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
ies, Nachdem von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange: 
egenheiten das mit dem 1. Januar 1877 in Kraft tretende Regulativ vom 


19. Juni d. J., betreffend die Prüfung der Thierärzte, welche das Fähig⸗ 
itszeugniß für die 9 ng als beamteter Thierarzt zu erwerben beab⸗ 
E "Vie e ` demfelben zu Geet ber 


ichtigen, erlaſſen iſt, find von N rüfungs⸗ 
eco d — des § 5 der Verordnudg vom 21. Mai 1805 
betreffend die Errichtung einer 1 Deputation für das Veterinär⸗ 
weſen, ernannt worden: 1) der Geheime Medicinal Rath SI Dr. 
Virchow, 2) der Regierungs⸗ und Gepeime Medicinal⸗Rath Profe 
Skrzeczka, 3) der eben Medicinal⸗Rath, \ 
Thierarzneiſchule Gerlach, 4) der Profeſſor und Lehrer an der Thier⸗ 
arzneiſchule Müller, 5) der Departements⸗Thierarzt Dr. Pauli, 6) der 
Schrer an der Thierarzneiſchule Dr. Schütz, 7) der Lehrer an der Thier⸗ 
GEN Dieckerhoff, 8) der Lehrer an ber Thierarzneiſchule Dr. 
Möller. 


Berlin, 14. Oct. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz] gedenkt an Höchſtſeinem Geburtstage, dem 18. d. M., 
einen Ausflug zu machen und wird daher keinerlei perſönliche Gratu⸗ 
lationen annehmen. Für diejenigen Perſonen aber, welche Höchſtdem⸗ 
ſelben ihre Glückwünſche an dem gedachten Tage darzubringen wünſchen, 
wird ein Buch zum Einzeichnen der Namen im Palais Sr. Kaiſerl. 
und Königl. Hoheit ausliegen. a (Reichs⸗A.) 
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Expedition: eg Sr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofl« 

Anſtalten Beſtellungen auf dir Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 BA 
on Eduard Trewendt. Montag, den 16. October 1875. 
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= Berlin, 14. De [Der Muſterſchutz mit Belgie 
— Zum Etat für Elſaß⸗Lothringen. — Zur Ausſtellun 
in Philadelphia. — Die Unterſuchung über Seeunfäll 
Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes it jetzt mit der Löfung einer 
Frage beſchäftigt, welche von einem bairiſchen Commiſſar bei der Be 
rathung über eine Vereinbarung mit Belgien wegen des Muſterſchutzes 
in Anregung gebracht worden iſt. Es handelt ſich darum, ob und in 
wieweit für den Abſchluß von Vereinbarungen, durch welche die B. 
ſtimmungen des Reichsgeſetzes über das Urheberrecht an Muſtern un 
Modellen, auch auf Muſter und Modelle ausländiſcher Urheber für a 
wendbar erklärt werden, die Form von Staatsverträgen und demgemäß 
die Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags erforderlich ſei. 
Mit dem Juſtizausſchuſſe wird auch der Ausſchuß für die Verfaſſung 
über dieſe Frage ſich zu äußern haben. — Nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen über die Controle des Reichshaushalts und des Landeshaushalts 
von Elſaß⸗Lothringen für das Jahr 1874 kommen hierfür die B € 
ſtimmungen des Geſetzes über die Einrichtung und die Befugniß der 


N 
N 


preußiſchen Ober⸗Rechnungskammer in Anwendung. Danach werden 
die Rechnungen der Kaſſe der Ober⸗Rechnungskammer von deren Ei 
Präſidenten revidirt und mit den Bemerkungen den beiden Häuſern 
des Landtages zur Prüfung und Dechargeertheilung vorgelegt. In dieſer 4 
Weiſe iſt verfahren und von den beiden Häuſern des preuß. Land» 
tages hinſichtlich jenes Theiles, der ſich auf die preuß. Verwaltung 
bezieht, Decharge ertheilt worden. In der Annahme, daß bez. jenes 
Theiles der Rechnung, welcher die Reichsverwaltung betrifft, in ande 
loger Anwendung des Geſetzes die Prüfung und Dechargeertheilung 
durch den Bundesrath und Reichstag vorzunehmen ſei, iſt die gedachte 
Rechnung nebſt umfaſſenden Belägen und Nachweiſungen dem Bundes⸗ 
rath zur Beſchlußnahme unterbreitet worden. Der Rechnungsaus⸗ 
ſchuß iſt mit der Berichterſtattung betraut worden. — Hinſichtlich den 
Zollbehandlung der aus Philadelphia zurückkommenden Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände hat der Bundesrath beſchloſſen, in Abänderung ſeines 
früheren Beſchluſſes, von dem Anlegen eines Zollverſchluſſes an die 
von Philadelphia zurückzuſendenden Ausſtellungs-Gegenſtände Um⸗ 
gang zu nehmen, dagegen die Zollfreiheit der letzteren davon d 
abhängig zu machen, daß die betreffenden Colli mit von 
der deutſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion zu liefernden Zetteln beklebt 
werden, auf welchen der Name des Empfängers, der Beſtimmungsort, 
Zeichen und Gewicht angegeben ſind; ferner das Reichskanzleramt zu 
erſuchen, Proben der gevachten Zettel den Bundesregierungen zur Mit⸗ 
theilung an die Zollbehörden ſeiner Zeit zuzuſtellen. — Das Geſe 
über die Unterſuchung von Seeunfällen, welches dem Reichstage zu⸗ 
gehen wird, umfaßt 30 Paragraphen und iſt von den Bundesrath⸗ 
Ausſchüſſen für Seeweſen, Handel und Verkehr und Juſtizweſen in 1 
16 Punkten abgeändert worden. Die Vorlage bezweckt, wie bekannt, 
die Errichtung von Seeämtern an den deutſchen Küſten zur Unter: 
ſuchung von Seeunfällen deutſcher Kauffahrteiſchiffe und ausländiſcher d 
Kauffahrteiſchiffe, wenn der Unfall ſich innerhalb der deutſchen Kuen. 
gewäſſer ereignet oder die Unterſuchung vom Reichskanzler angeordnet 0 
iſt. Eine der wichtigſten Abänderungen der Ausſchüſſe geht dahin, 
daß das Seeamt verpflichtet iſt, die Unterſuchung vorzunehmen: 1) wenn 
bei dem Unfalle entweder Menſchenleben verloren gegangen, oder ein 92 
Schiff geſunken oder aufgegeben iſt; 2) wenn die Unterſuchung von Sé 
der Landesbehörde oder vom Reichskanzler angeordnet iſt. Bei fonftigen 
Seeunfällen bleibt die Vornahme der Unterſuchung dem Ermeſſen des 
Seeamtes überlaſſen. Dieſes Geſetz ſoll mit dem 1. October 1877 
Kraft treten. * 
[Se. Maj. der Kaiſer, ] der ſich im erfreulichſten Wohlſein bes 
findet, wird am 21. d. M. hier zurückerwartet. Wenige Tage ſpäter 
ſieht man dem Eintreffen des Fürſten Bismarck entgegen. Es wird 
dann wohl feſtgeſetzt werden, ob der Kaiſer in Perſon den Reichstag 
eröffnet, eine Eventualität, die übrigens noch manchem Zweifel begeg⸗ 
net, da es ſich bei der letzten außerordentlichen Seſſion des Reichstages 
in dieſer, dem Abſchluß nahen Legislaturperiode doch nur ausſchließli 
um die Juſtizgeſetze und den Etat, alſo um Abwickelung rückſtändig 
Geſchäfte handelt. b 


5 


gegenüber ausgeſprochen zu haben — daß ich ſelbſt den lebhaften Wu 
gehabt habe, jene Petition vor dem Lande im Plenum des Herre 
hauſes behandelt zu Kienz freilich würde mein Votum nich 

Sinne der Antragſteller ausgefallen ſein. Es iſt bekannt, 
nach der Geſchäftsordnung des Herreuhauſes alle Petitionen, welche ` Wë 
nicht auf Geſetzesvorlagen beziehen, die zur Berathung ſtehen, oder Fach⸗ 
commiſſionen zugewieſen werden, in der Petitions⸗Commiſſion vorberathen 
werden müſſen. Dort werden die Petitionen in der Regel nach der Zeit 
folge ihres Einganges erledigt, fo daß bei der großen Zahl der vor 
liegenden Petitionen die ſpät eingegangenen weniger Ausſicht haben, 3 
Vortrag zu gelangen. Dieſe Petition war im März eingegangen. Be 
ift ferner, daß das Herrenhaus in der letzten Seſſion nur ſehr ſelten 
Erledigung ſeiner Arbeiten ſich zu verſammeln Veranlaſſung hatte, 
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am Schluſſe der Sp: die Arbeiten und die Stzungen der Commiſſtonen] Wadbington 


und des Plenums häuften und drängten. Ich bin bei Berathung der 
Städteordnung und des Competenzgeſezes als Mitglied beider Gommiflieten 
des Herrenhauſes 3 Wochen — wenn ſch nicht irre — in Berlin Gë 
geweſen. In dieſer Zeit hat, jo weit mir bekannt, eine Sitzung der Peti⸗ 
kions⸗Commiſſion nicht ſtattgefunden, eine ſolche konnte auch mit einiger 
Ausſicht auf Erfolg nicht angeſetzt werden, weil die Kräfte der in Berlin 
anweſenden Mitglieder des Herrenhauſes durch die wichtigſten und dringen⸗ 
den Arbeiten ſchon bis auf das äußerſte Maß angeſpannt waren. 

Den oben mitgetheilten Haupt⸗An ai aus Vorgängen in der Sitzung 
der Petitions⸗Commiſſion des Herrenhauſes vom 26. Juni c. illuſtrirt am 
Beſten nachſtehende amtliche Auskunft des Bureau⸗Directors des Herren⸗ 
ern des Herrn Geheimen Regierungs-Rathes Dr. Metzel, vom IIten 

. Mts.: 


Berlin, den 11. October 1876. 
Ew. Hochwohlgeboren 

ermangele ich nicht in Gemäßheit des mir e Wunſches, ganz 
E) zu beftätigen, daß Sie die Ihnen zur Berichterſtattung in der Pe⸗ 
litions⸗Commiſſion zugeſchriebene Petition einer größeren Anzahl von Grund: 
beſitzern und Handwerksmeiſtern wegen einer Enquete über die politiſchen 
und wirthſchaftlichen Zuſtände in Preußen nach Ausweis des dieſſeitigen 
Journals am 24. Juni d. J. nach Beendigung der Plenarberathung über 
die Städteordnung und das Competenzgeſetz im Bureau perſönlich zurück⸗ 
ereiht und gleichzeitig nach Vorſchrift der Geſchäftsordnung Ihre Abweſen⸗ 
delt für die übrige Zeit der Landtagsſeſion unter der beiläufigen Erklärung 
entſchuldigt haben, daß Sie zu Ihrem Bedauern nach den langandauernden 
Commiſſions⸗ und Plenarberathungen über die Städteordnung und das 


Competenzgeſetz bei Ihren anderweiten dringenden Geſchäften nicht in der 


Lage wären, Ihren Aufenthalt in Berlin noch weiter zu verlängern. 

Die Petition iſt in Folge deſſen im Bureau aſſervirt worden, da 
ſowohl von dem inzwiſchen ſchwer erkrankten Vorſitzenden der Petitions⸗ 
Commiſſion, als auch von deſſen Stellvertreter anderweite Beſtimmungen, 
wahrſcheinlich mit Ruckſicht auf den nahe bevorſtehenden Schluß der Land: 
tags⸗Seſſion, nicht ergingen. Dr. Metzel, Geh. Reg.⸗Rath, 

ke 5 Bureau⸗Director des Herrenhauſes. 
Die Petition lag alſo ſeit dem 24. Juni und ſpeciell am WE c. 
im Bureau, ſie konnte jeden Augenblick auch ohne meine Anweſenheit zur 
Berathung geſtellt werden. b ; 

Die Schrift des Herrn v. Dieft: „Der ſittliche Boden im Staatsleben“ 
trägt das Motto: „Mit Gott und ritterlichen Waffen“. Man urtheile ſelbſt. 

0 Gobbin, Oberbürgermeiſter, Mitglied des Herrenhauſes. 

[Der Gerichtshof für die kirchlichen Angelegenheitenl ver⸗ 
handelte unter dem Vorſitze des Obertribunalspicepräfidenten Heineccius heute 
in Betreff der Amtsentſetzung des Paſtors Böcker zu Settmershauſen bei 
Göttingen. Derſelbe hatte nämlich am 25. Juli pr. anläßlich eines Wort⸗ 
wechſels und wiederholten Widerſpruchs feine 28jährige Tochter, welche ihm 


die Wirthſchaft führte, bei offenem Fenſter mit Backenſtreichen tractirt, ſo 


zwar, daß in Folge des in der Gemeinde darob entſtandenen Aergerniſſes 
die Anklage beim Landesconſiſtorium gegen ihn erhoben und von letzterem 
unter Bewilligung einer jährlichen Suſtentationsſumme von 1800 Mark auf 
Amtsentlaſſung gegen ihn erkannt wurde. Er appellirte hiergegen an den 
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten, indem er im Gegenſatz zu ſeinen 
früheren Erklärungen, wonach jener Exceß nur eine im vollen Bewußtſein 
ſeiner Vaterpflichten vorgenommene „wohlthätige geiſtliche Operation“ ge⸗ 
weſen, unter Beifügung eines bezüglichen ärztlichen Atteſtes, wonach er 
allerdings bei ſtarker geiſtiger Erregung, momentaner Geiſtesſtörung unter⸗ 
Lag, die Behauptung ſeiner damaligen geiſtigen Unzurechnungsfähigkeit vor⸗ 
brachte. Der Gerichtshof erachtete indeß dieſen Einwand für verſpätet und 
in Rückſicht auf das mit der qu. Handlung verbundene Aergerniß die Ent: 
ſcheidung für gerechtfertigt. 

Ausprägungen.] In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 


7. Oetbr. 1876 geprägt: an . 1,092,367, 980 M. Doppelkronen; 


332,825,380 M. Kronen; hiervon au deg, 171,345,160 M.; 
an Silbermünzen: 67,237,590 M. 5⸗Markſtücke, 39,022,844 M. 2⸗Markſtücke, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 39,643,058 M. 50 Pf. 50, Benni, 


33,129,319 M. 80 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nidelmünzen: 22,320,799 M. 50 Pf 


fi 
10⸗Pfennigſtücke, 11,235,724 30 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 
891.565 M. 46 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,344,632 M. 17 Pf. 1: ſennigſtücke. 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1, 425,193,360 M.; an Silber: 
münzen: 322,544,977 M. 30 Pf; an Nickelmünzen: 33,556,523 M. 80 Pf.; 
an eo ienaünzen: 9,176,297 M. 63 Pf. 

[Sr. Majeſtät Schiff „Eliſabeth“] iſt am 14. d. von 
Kiel nach Oſtaſien in See gegangen. — Sr. Majeftät Schiff „Auguſta“ 
hat am 12. d. Vormittags Plymouth verlaſſen. Sr. Majeftät 
Schiff „Ariadne“ iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 15. d. in 


Plymouth eingetroffen. 


Poſen, 14. Oct. [Freiſprechung.] Geſtern wurde das gegen 
den Propſt Pendzinski von der hieſigen St. Martinskirche von der Criminal⸗ 
Abtheilung des hiefigen Kreisgerichts gefällte Urtheil verkündet, welches 
Er hatte am 3. Oct. vor den Schranken 


geſtanden, deren er ſich durch Ertheilung von Faſten⸗Dispenſen im 
Februar und März d. J. ſchuldig gemacht haben ſollte. Die Frei: 
ſprechung erfolgte, weil aus den erzbiſchöflichen Acten hervorgeht, daß 
die Erlaubniß zur Ertheilung von Faſtendispenſen vom Papſte dem 
früheren Erzbiſchof Ledochowski auf die Dauer von 5 Jahren ertheilt 


* worden und daß dieſe Periode bereits Anfangs Februar d. J. abge⸗ 


laufen war, fo daß der Angeklagte ſich nicht biſchöfliche, ſondern päpſtliche 
Rechte angemaßt hätte, wofür er nach Lage der Geſetzgebung nicht 
beſtraft werden konnte. 

Braunſchweig, 14. Oct. [Der Rücktritt des Staatsmini⸗ 
ſters Zimmermann] wird als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet. 


Als Nachfolger wird Geheimrath Triebs, welcher von der Genfer Erb⸗ 
ſchaftsregulirung her in beſonderer Gunſt bei dem Herzog ſteht, genannt. 


Paderborn, 14. Oct. [Verurtheilung.] Das ultramontane 
„Weſtf. Volksbl.“ berichtet: Der Beſitzer der hieſigen Bonifacius⸗ 
Druckerei, Herr Domvicar Schröder, wurde von der Griminal-Ab- 
theilung des hieſigen Kreisgerichts wegen der in ſeinem Verlage erſchie⸗ 


= nenen Broſchüre „Nicht Judenhatz — aber Chriſtenſchutz“ auf Grund 


erkannt. 


des § 166 des Strafgeſetzbuches zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Mo: 


naten verurtheilt, zugleich auf Vernichtung der confiscirten Exemplare 
Die Staatsanwaltſchaft hatte 4 Monate beantragt. Die ge⸗ 
nannte Broſchüre war anongm erſchienen. 

Bayreuth, 14. Oct. [Das hieſige Schwurgericht] ver⸗ 
urtheilte den Caplan Hopfenmüller von Bamberg wegen Majeſtäts⸗ 
Beleidigung zu dreimonatlichem Gefängniß. Der Genannte hatte 


in dem von ihm redigirten Blatte denſelben Artikel der „Germania“ 


2 in Bordeaux. — Neue Zeitungen.] 


ba abgedruckt, wegen deſſen der Redacteur diefer Zeitung jüngſt in Berlin 


freigeſprochen, der Abgeordnete Rittler aber in Würzburg zu ſechs⸗ 
monatlichem Gefängniß verurtheilt wurde. ZC 
Deſterreich. 
Wien, 14. Oct. [Dementi.] Ein von hieſigen Zeitungen er⸗ 


wähntes Gerücht, wonach in Konſtantinopel ein Aufſtand ausgebrochen 


und Midhat Paſcha ermordet wäre, entbehrt, wie an competenter Stelle 
verſichert wird, der Begründung. 

Wien, 15. Oct. [Graf Andraſſy! wird die ſeit einiger Zeit 
beabſichtigte Reiſe nach Peſt demnächſt antreten, um perſönlich mit den 


ungariſchen Miniſtern zu verkehren und ſowohl rückſichtlich der Auf⸗ 


faſſung der auswärtigen Politik, wie betreffs der Ausgleichungsfrage 
feinen Einfluß geltend zu machen. 

Wien, 15. Oct. [Der König von Griechenland iſt mit 
den Prinzen Georg und Nicolaus und der Prinzeſſin Alexandra, be⸗ 
gleitet von den Fluͤgeladjutanten Contre⸗Admiral Sakturis und Baron 
von Gyldencrone, heute früh 6% Uhr hier eingetroffen. Mittags em: 
pfing der König die Beſuche des Erzherzogs Wilhelm und des Her⸗ 
zogs von Naſſau. 

Frankreich. 

O Paris, 12. Oct., Abends. [Der Unterrichtsminiſter 

Der Unterrichts miniſter 


ie, 


Cin ST 


zéi Che 


* 


hal feine Rundreiſe im Süden mit er 
Stadt Bordeaux begonnen, der Empfang daſelbſt war ſehr zuvor⸗ 
kommend; überall erkannte man die Verdienſte an, die ſich der Miniſter 


in fo kurzer Zeit um die Entwicklung des Unterrichtsweſens erworben] 


hat. Dieſen Gefühlen des Dankes gab der Bürgermeiſter Fourcand 
im Namen der Stadt bei der Begrüßung im Rathhauſe Ausdruck. 
Waddington antwortete, indem er die Opfer anerkannte, die ſich 
Bordeaur für Erbauung der Schulen ꝛc. auferlegt habe, und zur 
Unterſtützung dieſer Beſtrebungen eine ſtaatliche Beihilfe von 1% Mill. 
verſprach. — Der bevorſtehende Zuſammeniritt der Kammern hat 
wieder das Erſcheinen einer Anzahl neuer Zeitungen zur Folge. Fol⸗ 
gende find die hauptſächlichſten: Der „Petit Pariſien“, republikaniſches 
Abendblatt zu einem Sou, unter Leitung der Gambettiſten Andrieux, 
Cochery und Fourcand ſtehend, die „Nation“, gemäßigt⸗bonapartiſtiſches 
Blatt Raoul Duval's, Chefredacteur Alb. Duruy. Der radicale 
„Ralliement“ erſcheint vom 15. d. an, Director: Senator Tolain, 
Mitarbeiter Germain Caſſe, Mount er. ` Am 1. Nov. tritt die ſchon 
ſeit lange angekündigte „Revolution“ Naquet's in Marſeille in's 
Leben, während der „Homme libre“, inſpirirt von L. Blanc, Talan⸗ 
dier, Panieff in Paris das Organ der Intranſigenten der Deputirten⸗ 
kammer wird. 


Provinzial-Zeitung. 


-d. Ueber die chemiſche Analyſe und Photometrie 
es Leuchtgaſes 

hielt am 10. October er. Herr Profeſſor Dr. Poleck, dem Wunſche des 
biefigen Gewerbevereins entſprechend, im Auditorium des pharmaceutiſchen 
SH einen experimentellen Vortrag, dem ein zahlreiches Publikum bei: 
wohnte, darunter viele Männer der Wiſſenſchaft und Vertreter der Stadt. 
Der Vortragende erinnerte einleitend daran, daß, als vor einem Jahre die 
Geſundheitsſchadlichteit des hieſigen Gaſes behauptet worden war, er auf 
Veranlaſſung des Magiſtrats in einem Gutachten die Nichtigkeit dieſer 
Beſchwerde nachgewieſen und ſich gleichzeitig für verpflichtet gehalten hätte, 
in einem von Experimenten begleiteten Vortrage die Reſultate ſeiner Unter⸗ 
ſuchung der hygieniſchen Section der vaterländiſchen Geſellſchaft vorzulegen. 
Er befinde ſich jetzt in einer ähnlichen Lage; es handle ſich um e 
von völlig unbegründeten und zum Theil falſchen Anſichten über das 

der chemiſchen Analyſe und der Photometrie des Leuchtgaſes, und er glaube, 
daß gerade der Gewerbeverein mit ſeinen vielen ‚gemilgen Sachverſtändigen 
und Induſtriellen der geeignete Ort für die kritiſche und experimentelle Be⸗ 
handlung dieſer Frage ſei. D 

Die Kürze der für den Vortrag zugemeſſenen Zeit fordere gebieteriſch die 
enge Begrenzung des Stoffes, es werde daher im Allgemeinen die Kennt⸗ 
niß der Parſtellung des Leuchtgaſes vorausgeſetzt. Die Tableaux auf den 
Tafeln des Auditoriums enthielten das zum Verſtändniß nothwendige Mate⸗ 
rial, die Zuſammenſetzung der Steinkoßle, ihrer Deſtillationsproducſe und 
Rückſtände, die Zuſammenſetzung des Gaswaſſers, die flüchtigen Beſtandtheile 
des Theers, die Kohlenwaſſerſtoffe, Phenole, die 1 und ſaueren Kör⸗ 
per mit ihren Siedepunkten, endlich die Beſtandtheile des Leuchtgaſes, welche 
ſo geordnet waren, daß die leuchtenden Beſtandtheile, die ſogenannten 
ſchweren Koblenwaſſerſtoffe — Aethylen, Butylen, Acetylen ꝛc., Benzol, 
Naphtalin ꝛc. —, ferner die verdünnenden — Waſſerſtoff⸗Sumpfgas, Kohlen: 
oryd — und die verunxeinigenden — Kohlenſäure, Cyan, Ammoniak, 
Schwefelwaſſerſtoff, Schwefelkohlenſtoff und die geſchwefelten Kohlenwaſſer⸗ 
ſtoffe geſondert zuſammengeſtellt waren. Ein anderes Tableau enthielt die 
Analyſe des Leuchtgaſes berſchiedener Städte, verglichen mit der neueſten 
Analpſe des Breslauer Leuchtgaſes vom Juni d. & ferner eine Darftellung 
der Vorgänge in den verſchiedenen Stadien der Darſtellung und Reinigung 
des Leuchtgaſes, wie ſie in der chemiſchen Analyſe, der Beſtimmung der Licht⸗ 
ſtärke, des ſpecifiſchen Gewichts und der Menge des erhaltenen Gaſes aus 
einem bekannten Gewicht Steinkohle ihren Ausdruck finden. 

Was die chemiſche Analpſe anlange, fo beſchränke fie ſich entweder auf 
die Volumen⸗ oder Gewichtsbeſtimmung einzelner Beſtandtheile des Leucht⸗ 
gaſes, oder ſie verſuche dieſe auf alle Beſtandtheile deſſelben auszudehnen 
und folge dann bezüglich der permanenten Gaſe der durch Prof. Wal 
in Heidelberg begründeten klaſſiſchen und zu außerordentlich ſcharfen Reſul⸗ 
taten führenden Methode, welche in letzterer Beziehung noch durch keine an⸗ 
dere Methode verdrängt worden Zi deren Ausführung aber eine beſondere 
locale Einrichtung, eine längere Zeit und einen geübten Analptiker verlange. 
Ibr Princip beruhe darin, daß fie in ein und derſelben über Queckſilber 
abgeſperrten Gasmenge theils durch Abſotption — Einführung von Sub⸗ 
ſtanzen in feſter Form, welche ſich mit einzelnen Gaſen verbinden — theils 
durch Verbrennung mit Sauerſtoff und Beſtimmung der entſtandenen 
Kohlenſäure und des Waſſers die chemiſche Natur und die Menge der Be⸗ 
ſtandtheile einer Gasmiſchung feſtſtelle. Der vollſtändige Apparat für die 
Gas⸗Analyſe war zur Anſicht aufgeſtellt, die Abſorption der Kohlenſäure 
und des Sauerſtoffes, die Verbrennung im Eudiometer wurde durch das 
Experiment erläutert. In gleicher Weiſe wurde mit den von der Control⸗ 
Station in die hieſigen Gasanſtalten bereits ene e zur 
Erkennung und Beſtimmung des Schwefelwaſſerſtoffs, des Ammoniaks, der 
Kohlenſäure und der geſchwefelten Kohlenwaſſerſtoffe erperimentirt. 

Dabei wurde hervorgehoben, daß während der Sommermonate ein Ge⸗ 
halt von Schwefelwaſſerſtoff und Cyan im Breslauer Leuchtgaſe nicht be: 
obachtet werden konnte, und eben ſo befanden ſich die beobachteten Mengen 
der geſchwefelten Kohlenwaſſerſtoffe und des Ammoniaks, letztere mit 
alleiniger Ausnahme eines warmen Auguſttages, ſtets und oft weit unter 
der in England geſetzlich zuläffigen Grenze. Bezüglich des Schwefelcyans 
hielt der Vortragende ſeine frühere Anſicht aufrecht, daß es nicht im Leucht⸗ 

as ſelbſt vorkommen könne, ſondern daß es ſich erſt in den abſorbirenden 
Som keiten bilde. Wenn in feinem, (des Redners) vorjährigen gedruckten 

utachten der Gasverbrauch im Inſtitutsgebäude der Univerſität, welches 3 
akademiſche Inſtitute umfaßt, auf ca. 50, Kubikmeter angegeben iſt, 
während er nur eben ſo viel Kubikfuß beträgt, — damit ſchrumpft der Betrag 
von 3000 Thlr. für den Gasconſum des pharmaceutiſchen Inſtituts, welchen 
der Communalbrief vom 17. September mit unverkennbarer Abſicht heraus⸗ 
rechnet, auf 100 Thlr. zuſammen — ſo hat dieſes Verſehen den ſachverſtän⸗ 
digen Leſer ſicher keinen Augenblick geſtört, und eben ſo . konnte es die 
damals aus der Analyſe der Füllung des Inſtituts⸗Gasmeſſers gezogenen 
Schlüſſe alteriren. R d 

Die Menge der Kohlenſäure, deren verſchiedene Beſtimmungsmethoden 
durch Zahlenreſultate illuſtrirt wurden — der in den Gasanſtalten einge⸗ 
führte Apparat von Rüdorf empfiehlt ſich durch raſch zu erzielende und 
hinreichend ſcharfe Reſultate — beträgt im Breslauer Leuchtgas 2 pCt. Der 
Vortragende 2 in eingehender Weiſe aus, daß dieſer Gehalt von Kohlen: 
fäure im Gaſe für die Conſumenten völlig gleichgiltig ſei, wenn ihnen nur 
ein Leuchtgas von vertragsmäßiger Stärke geliefert werde. Wie der Produ⸗ 
cent dies gewinne, ſei feine Sache und überhaupt nur eine Finanzfrage: 
Allerdings beeinträchtigt, wie dies in dem vorjährigen Gutachten 0 0 
iſt, ein Gehalt an Kohlenſäure die Lichtſtärke des Leuchtgaſes, aber es ſei 
doch nur eine Frage des Geldbeutels, ob es vortheilhafter ſei, die Einrich⸗ 
tung für die elwas koſtſpielige Kalkreinigung zu beſchaffen, oder die dur 
den geringen Procentgehalt der Kohlenſäure veranlaßte Erniedrigung des 
Leuchtwerthes des Gaſes durch eine anderweitige Regelung der Fabrikation 
des Gaſes zu . d E 

Aehnlich verhält es ſich mit dem Kohlenoryd im Gaſe. Wenn das Leucht⸗ 
gas die, gleichgiltig auf welche Weiſe normirte Lichtſtärke beſitzt, ſo kommen 
einige Procente 3 mehr oder weniger nicht in Betracht. Das aus 
Holz fabricirte Gas, welches u. A. in München lange Jahre zur Beleuch⸗ 
tung des Bahnhofes benützt wurde, enthält 25—40 pCt. Kohlenoxyd und 
beſitzt eine ungleich höhere Leuchtkraft. Uebrigens läßt ſich der Kohlenorpd⸗ 

ebalt eines Gaſes nur durch die chemiſche Analyſe erkennen und feiner 
Menge nach feſtſtellen, durch nichts Anderes errathen oder andeuten. 
Die Leuchtkraft des Kohlengaſes beruht auf feinem Gehalt an ſchweren 
Kohlenwaſſerſtoffen, worunter man die zur Reihe des Aethylens, des Ace⸗ 
(ée gehörenden Gaſe und die Dämpfe der Körper aus der Reihe des 
enzols begreift. Alle hierher gehörigen Körper ſind dadurch charakteriſirt, 
daß ſie durch rauchende E abſorbirt und dadurch ihrem Volumen 
nach beſtimmt werden können. Dieſe Volumen⸗Verminderung wird in den 
Analyſen des Kohlengaſes als Gehalt an ſchweren Kohlenwaſſerſtoffen auf⸗ 
geführt. Wir beſitzen noch leine analytiſchen Methoden, um ſie von einan⸗ 
der zu trennen und einzeln zu beſtimmen, und ſo lange wir dies nicht ver⸗ 
mögen, folgen wir am beiten der Autorität von Bunſen, welcher Aethylen 
und Butplen als Typen der im zer vorhandenen ſchweren Kohlen: 
waſſerſtoffe annimmt und ſie durch 2 Verbrennungs⸗Analyſen im Eudio⸗ 
meter beſtimmt. Jedenfalls werden auf dieſem Wege vergleichbare Reſultate 
erzielt, und da man ihn bis in die letzten Jahre verfolgt hat, ſo mußte die⸗ 
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wiſſenſchaftlichen Anhaltspunkte, um Gewichtsprocente des Benzols in Volum⸗ 
ec umzuwandeln und daher ift eine Vergleichung der hier erhaltenen 

eſultate mit jenen von Berthelot noch nicht zuläſſig. Die weiteren noch 
Kë der Beſtätigung bedürfenden Reſultate der Arbeit von Berthelot find 
ür die praktiſche Gas⸗Analyſe nicht verwerthbar, denn er operirte mit 100 
Cubikmeter = 100,000 Liter Gas, um geringe Mengen anderer Kohlen⸗ 
waſſerſtoffe nachzuweiſen, deren Quantität er aber nicht wägen, ſondern nur 
ſchätzen konnte. 

Eine raſch und auch von weniger geübten Händen ausführbare Methode 
für die Analyſe des Leuchtgaſes fehlt noch, und doch wäre die beſtändige 
Controle durch die Analyſe für n von der größten Bedeutung. 

Man mußte daber an andere Mittel denken, um die Tauglichkeit des 
Kohlengaſes für Ka va mit wenig Aufwand an Zeit Feftzußiellen. 
Man beſtimmte die Lichtſtärke, das ſpecifiſche Gewicht oder die Menge Luft, 
welche nothwendig war, die Flamme zu entleuchten. Alle drei Methoden 
e mehr oder weniger ſichere Schlüſſe auf den Gehalt an ſchweren 

ohlenwaſſerſtoffen. x S 

Die Beſtimmung der Lichtſtärke des Gaſes, die Photometrie, iſt das in 
den Gasanſtalten und außerhalb derſelben gewöhnlich angewandte Ber: 
fahren, die Qualität eines Leuchtgaſes raſch feſtzuſtellen. Die Methode be⸗ 
ruht auf dem phyſikaliſchen Geſez, daß die Leuchtkraft zweier Lichtauellen 
ſich verhält wie die Quadrate ihrer Entfernungen von der beleuchteten 
Blade d. h. eine Lichtquelle, welche in der 3⸗ oder fachen Entfernung die⸗ 
elbe Wirkung ausübt, wie eine andere in der einfachen, beſitzt eine 9 oder 
16 fache Lichtſtärke. Das Photometer von Bunſen iſt der verbreitetſte 
parat der Art; es wurde mit ihm vom Vortragenden erperimentirt. Eine 
Gasflamme mit conſtantem Gasperbrauch wird mit der Flamme einer Kerze 
verglichen. Beide ſenden ihr Licht auf eine runde oder viereckige Papier⸗ 
ſcheibe von geleimtem weißen Papier, welches derart mit Paraffin getränkt 
iſt, daß in ſeiner Mitte ein mäßig kleiner, runder Fleck oder ein Rechteck 
davon ausgeſchloſſen bleibt. Erhalten beide Seiten des Schirmes gleich viel 
Licht, ſo verſchwinden die ungetränkten Flecke und ſind von dem übrigen 
ee nicht zu unterſcheiden. Bei ſchwächerer Beleuchtung auf der einen 

eite erſcheint der Fleck dunkel gegen die helle Umgebung, im e ringen 
Fall heller als diefe. Der Schirm ift auf einer Scala verſchiebbar, auf 
welcher die den Quadraten der Entfernung entſprechenden Lichtſtärken auf⸗ 
getragen find. Dieſe Det man an dem Zeiger des Schirmes ab, ſobald die 
N e ‚gefunden ift, auf welcher beide Seiten des Schirmes gleich beleuch⸗ 
et ſind. 

Wir beſitzen kein abſolutes Maß für die Lichtſtärke eines Gaſes, der 
Ausdruck für dieſelbe kann nur einen relativen Werth beanſpruchen und iſt 
völlig abhängig von den willkürlich oder durch Vereinbarung zu Grunde 
gelegten Conſtanten. Es genügt nicht, die Zahl für die Lichtſtärke des Gaſes 
irgend einer Stadt zu kennen, ſondern dieſe Kenntniß gewinnt erſt eine 
reale Bedeutung, wenn gleichzeitig die Einheiten bekannt ſind, auf welche 
ſich dieſe Zahl gründet. Leider iſt es dem Verein der deutſchen fach⸗ 
männer noch nicht gelungen, die Gasanſtalten des eigenen Vaterlandes 
unter einen ei zu bringen; es herrſcht noch die bunteſte Mannigfaltigkeit. 
Es werden Walrath⸗, Wachs⸗ und Stearinkerzen von verſchiedenem Brenn⸗ 
werth und ungleicher Flammenhöhe verglichen mit Schnitt⸗ und Argand⸗ 
brennern, deren Gaszufluß in der Stunde zwiſchen 150 —180 Litern ſchwankt. 
Eine Aenderung der Bedingungen, unter denen die Lichtſtärke beſtimmt 
wird, ändert aber gleichzeitig den Zahlenausdruck für dieſelbe. Die Re⸗ 
duction und Umrechnung der Beobachtungen der verſchiedenen Gaswerke, 
um vergleichbare Reſultate zu erhalten, beruhen auf ſchwankender Grund⸗ 
lage, es iſt dazu in vielen Fällen die unmittelbare Vergleichung der benutz⸗ 
ten Kerzen und Brenner nothwendig, deren Erlangung jedoch nicht immer 
moglich iſt. Dem Publikum gegenüber find dieſe Verhältniſſe als ſchwie⸗ 
rige zu bezeichnen, weil dieſes nur nach den in die Oeffentlichkeit gelangen⸗ 
den 115 der verſchiedenen Gaswerke urtheilt, ohne die Grundlagen, durch 
welche ſie gewonnen worden ſind, zu kennen oder überhaupt beurtheilen 
zu können. Erwägungen der Art und die Abſicht, eine dog diesen gier 
Controle der Sé und der chemiſchen Beſchaffenheit des hieſigen Leucht⸗ 
gaſes zu ſchaffen, haben auch in Breslau zu einer Einrichtung geführt, 
welche in anderen großen Städten ſchon längere Zeit beſteht. So wird z. B. 
in Leipzig € Controle durch den Geh. Rath Prof. Dr. Kolbe, in Berlin 
durch Su r. Rüdorf ꝛc. ausgeübt. In Breslau wurde im vorigen 
diese itens des Magiſtrats an den Vortragenden das Erſuchen ZK, 
dieſe Controle zu übernehmen. Der Vortragende glaubte, nur im allgemei- 
nen Intereſſe zu handeln, wenn er beantragte, die ſtädtiſche Behörde möge 
ſich für die Berliner Beobachtungs⸗Conſtanten entſcheiden, um ſo mehr, als 
bereits auf beiden Control⸗Stationen mit einander verglichene Argand⸗ 
brenner benützt werden. Nach dieſen ſoll, was auch bereits ſeit Juni d. J. 
geſchehen, eine engliſche Walrathkerze mit einem ſtündlichen Verbrauch von ca. 
7850 Gr. Subſtanz und einer Flammenhöhe von 45mm. und ein Argand⸗ 
brenner mit einem Gasverbrauch von 150 Liter in der Stunde den hieſigen 
Beobachtungen zu Grunde gelegt werden. Der Magiſtrat hatte durch Ver⸗ 
fügung bom 11. März d. J. die Lichtſtärke des bieſigen Gaſes gleich 14 Nor⸗ 
malkerzen feſtgeſtellt. Seit der Zeit der Beobachtungen der Control Station 
iſt dieſe Zahl nicht unerheblich überſchritten worden. Die mittlere Lichtſtärke 
betrug im Monat Mai 15,5, im Juni 16,7, im Juli 15,6, im Auguſt 15,2, 
im September 15,2 Normalkerzen. In dieſem Monat D der Durch⸗ 
ſchnitt der bisherigen Beobachtungen 16, Normalterzen. Ju Berlin iſt die 
Achtſtarke 16,15—17 Normalterzen, während fie in Londou 16,2 Kerzen 

leichkommt. Die Letztere wird daher im Juni von der Lichtſtärke des bie⸗ 
igen Gaſes übertroffen und im October erreicht. 

Nachdem der Vortragende noch ein Modell der Clegg ſchen Gasuhr und 
den Apparat zur NN fee des ſpecifiſchen Gewichts des Gaſes nach 
Bunſen demonſtrirt hatte, ſchloß er mit der rer daß er durch feine 
Darſtellung und ſeine erimente hoffen dürfe, zur Klärung der Anſichten 
über die Principien der chemiſchen Analyfe und der Photometrie des Leucht⸗ 

aſes beigetragen zu haben. Es ſeien auf dieſem Gebiete noch eine Menge 
Beer Probleme zu löſen, intereſſante wiſſenſchaftliche Fragen zu beant- 
worten, deren Verſtandniß allerdings dem chemiſchen Laien ferner liege, 
während das Halbwiſſen lustig auf der Oberflache herumſchwimme, ih an 
einzelne untergeordnete Punkte anklammere und den Mangel an poſitivem 
Wiſſen und Können durch die Dreiſtigkeit ſeiner Behauptungen "d So 
ergehe es dem Verfaſſer der communalen Briefe in der „Bresl. Jig. und 
feinem chemiſchen Souffleur. Der Erſtere bat vor einigen Jah 
die Entdeckung eines neuen goldahnlichen Metalls in den Ru 
als Product der Vergaſung der Fäcalien ein von den Alchemiſten des 17. 
Nene 8. vergeblich e gd Problem Dé Koppe 1 nr der 

hemie. Bd. 2, pag. 233) gelöſt, damit aber den Fluch der Lächerlichkeit an 
ſeine Ferſen de und durch dieſe wee Ungeheuerlichkeit für 
immer das verſcherzt, ſelbſt in chemiſch⸗techniſchen Angelegenheiten 
mitzuſprechen. Möge er und fein Genoſſe ſich hüten, daß die öffentliche 
Meinung nicht den Vorwurf erhebe, daß es den Communalbriefen nicht 
darum zu thun ſei, die thatſächlichen Verhältniſſe richtig zu ſtellen, als viel⸗ 
mehr die communale Thätigkeit anderer Männer in beleidigender Weiſe zu 
verdächtigen. Es iſt in Gasangelegenheiten in den letzten Jahren von Un⸗ 
berufenen ſo Abenteuerliches geleiſtet worden, daß es im Intereſſe des Rufes 
der Stadt Breslau Zeit wäre, dieſem Treiben endlich ein Ziel zu feben. — 
Stadtrath Hipauf ſprach dem Redner für feinen hoͤchſt lehrreichen Vortrag 
den wärmſten Dank der Verſammlung aus. 


Breslau, 16. Oct. Angekommen: Se. Durchlaucht Herrmann Surf 
v. Hatzfeldt⸗Trachenberg, freier Standesherr a. Trachenberg. Se. Sa 


ürſt v. Carolath⸗ Beuthen, freier Standesherr a. Carolath. Se. Durchl. 
rinz Franz v. Ratibor u. Corvay, Lieut. a. Potsdam. Se. Le e t 
rinz Egon von Ratibor und Corvay a. Potsdam. v. Krenski, al⸗ 
ajor, Brigade⸗Commandeur a. ne H (Fremdenbl) 
+ [Ernennung.] Die längere Zeit mit der Leitung daß de Brücken⸗ 
bauten betrauten Königl. Bauführer Bär und Eger ſind nach beſtandener 
großer Staatsprüfung zu Baumeiſtern ernannt worden. 1 
* [Eröffnung einer Telegraphen⸗Auſtalt.] In Deutſch⸗Liſſa 
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wird am 1. 9 d. J. eine mit dem Kaiſerlichen Poſtamte dereinigte 

Be Anhalt Sé Ee Bet Ga eröffnet werden. 
8. [Schlefien in der Weltausſtellung zu Philadelphia.] 
Unter den 12,000 Ausſtellern, die am 27. v. Mts. im großen Saale 
der Jury⸗Halle in Philadelphia Preis⸗Medaillen erhalten haben, befinden 
ſich folgende Schleſier: Guſtav Becker in Freiburg i. Schl. — 
Gadamer und Jäger in Waldenburg — Gebr. Glockner in 
Tſchirndorf — Gevers und Schmidt'ſche Teppich⸗Fabrik in 
Schmiedeberg — J. Kösler in Landeck — Heinrich Lewald 
in Breslau — von Meus in Karlsdorf — Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſche Eiſenbahn⸗Direction — Ruffer und Comp. in 
Breslau — Robert Scholz in Görlitz. 


t. Sagan, 14. Octbr. [Sangerfeſt.] Die in der Donnerstag⸗Nummer 
von hier Bes mitgetbeilte KA daß das für Siriäberg in Ausſicht ge⸗ 
nommene Muſikſeſt nachſtes Jahr in Sagan stattfinden ſolle, erweist Déi als 
falſch. Der Dirigent des aus 45 Vereinen beſtehenden Niederſchleſiſchen 
Sängerbundes, Herr Cantor Knauer aus Dunslau, war jüngſt bier, um 
ſich privatim u informiren, ob in Sagan die Möglichkeit vorhanden wäre, 
ein Bundesfeſt dort abzuhalten. Weil die darüber gepflogenen Beſprechungen 
ein günſtiges Nefultat ergeben haben, liegt die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß 
der Bund Sagan zum Feſtorte für nächſtes Jahr wählen werde. Che dies 
geſchehen iſt, können Vereinbarungen mit der Schützengilde u. ſ. w. ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht erfolgen. Uebrigens wird das projectirte Felt nicht 3, ſon⸗ 
dern 1 oder 2 Tage dauern. 


© Neurode, 13. Gott, [Zur Tageschronik.] Kürzlich boten zwei 
Gauner einem biefigen Fleiſcher eine Kuh zum Verkauf an. Wegen des 
Billigen Preiſes ſchöpfte derſelbe Verdacht und ließ ſtillſchweigend polizeiliche 
Hilfe holen. Die Vorausſetzung war gerechtfertigt. Leider gelang es dem 
einen Spitzbuben zu entkommen, während der andere, der That geſtändig, 
eingeſperrt wurde. Beide Subjecte find erſt ſeit Kurzem aus dem Gefäng⸗ 
niß entlaſſen. — Vorigen Montag fand bierfelbit eine a beſuchte 
Verſammlung liberaler Wähler aus dem Neuroder Kreiſe ſtatt, in der end⸗ 
giltig Herr Vergmeiſter Kahlen als Candidat für die bevorſtehende Abge⸗ 
ordnetenwahl angenommen wurde. Sodann wurde über die Reihenfolge 
der für die Grafſchaft Glatz aufgeſtellten drei Candidaten nochmals abge⸗ 
Ham und erklärten ſich die Anweſenden für die Candidatur des Herrn 
Ir. Künzer in erſter Linie ebenfalls als einverſtanden. — Nachſten 
Montag, 16. d. Mts., wird Herr Dr. Künzer im liberalen Wahlverein 
als Redner auftreten. Durch Verfügung der königl. Regierung iſt den 
Herren: Vicariatamts⸗Secretär Hoffmann, ſowie den Caplänen Tſchöpe 
und Anlauf die Ertheilung des Religionsunterrichts unterſagt. 
Bau unſeres Ständehauſes hat bereits begonnen und ſchreitet rüſtig Dor: 
wärts. — Die Anlagen auf dem Platze des Krieger⸗Denkmals gedeihen bis 
jetzt recht gut und dürfte derſelbe, ſobald die jungen Anpflanzungen 2 
Schatten gewähren können, für uns eine ſehr beliebte Promenade De en. 
— In den nächſten Tagen wird die Theatergeſellſchaft von Frau Marie 
Zoche hierſelbſt ihre Vorſtellungen mit „Hans Jürge von Holtei eröffnen. 


Z. Neiſſe, 14. Oetbr. [Zu den Wahlen.] In der am 10. d. ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung liberaler Vertrauensmänner, an welcher äs? 1 
enen betheiligt haben, ſind Herr Rechtsanwalt Sommer aus ( id e 
und Herr Rittergutsbeſitzer Leipelt aus Hennersdorf als Abgeordnete dé ` 
geſtellt worden. Soeben wird folgender Wahlaufruf Resser But we vi 
von mehr als 100 Perſonen, darunter die Elite der Neiller . 0 2 
unterzeichnet it; Wähler! Abermals ſteht Ihr vor der Wahl zum o gen e 
netenhauſe. Ihr wähltet vor drei Jahren unter der Wucht des E S 
müth im ve Bum erſchütternden abet Fu Sp Lie 

arrer: „Die Religion, das Heiligſte iſt in Gefahr! Rettet! — I 5 me 
auch ſonſt jo ſchweigſamen Abgeordneten haben tapfer im preußijchen an d. 
tage gegen die ſogenannten Maigeſetze, d. b. ‚gegen Geſetze geftimmt, _ 5 

ugſt in Oeſterreich, in Baiern und Baden in Geltung waren; fie dë 
doch Geſetz geworden. — Habt Ihr Abbruch gelitten, in Eurer freien Reli⸗ 
gionsübung? — Seid Ihr verhindert worden, in die Kirche zu geben, die 
beilige Meſſe zu hören und die heiligen Sacramente zu empfangen? - f 
Nun, wenn nicht, dann war jener Ausſpruch einfach eine — Unwahrheit! 
Wer hat noch einen Zweifel, worum es ſich bandelt? Auch dem blͤdeſten 
Auge muß es klar ſein. „Es handelt Déi um die Herrſchaft der Cleriſei! 

ure Prieſter wollen herrſchen! Ihnen ſoll unterthänig ſein: Der König, 

8 Minifterium, das Volk! Wem gebührt die Herrſchaft? Dem König oder 
den Prieſtern? Wählet!“ 


O Beuthen OS., 13. Oct. 


in Tageschronik] Von dem geitern 
verſammelt geweſenen Kreistag iſt das Etatsjahr für den Kreishaushalt in 
Rückſicht auf die Geſetze vom 29. Juni und 12. Juli cr. auf die Zeit vom 
1. April bis 31. März Iech und der für das laufende Kalenderjahr 
geltende Etat mit ſeinen Beſtimmungen bis zum 31. März 1877 verlängert 
worden. Der Kreistag, welcher ſich außerdem mit verſchiedenen eigenen 
Auslooſungs⸗ und Wahl⸗Angelegenheiten beſchaftigte, genehmigte ferner die 
Vereinigung einer Parzelle von 4 Ar 80 Qu.⸗M. mit dem Gemeindebezirk 
der Stadt Beuthen, welche Parzelle Seitens der Stadt vou dem zum Guts⸗ 
bezirk Deutſch⸗Piekar gehörigen Vorwerk Neuhof reſp. von dem Beſitzer, 
Herrn Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck, käuflich erworben worden 
Bei dem zur Genehmigung vorliegenden revidirten Statut der Kreis⸗ 
parkaſſe wurde die im e, 2 ertheilte 4550 dahin erweitert, daß 
die Höhe der Einlagen auf 3000, ftatt 911 7 1500 Mark, und der Zinsfuß 
Jul. Vet zu bemeſſen iſß Sei für vie Kreis⸗Sparkaſſe ſoll das Geſchafs⸗ 
jahr analog dem obigen Beſchluſſe auf die Zeit dom 1. April bis 31. März 
ertragen werden. — Die auf dem Ringe geſtandene altersſchwache Sand⸗ 
ſtein⸗Statue des yeilipen Florian hat in dieſen Tagen ihren ſeit länger als 
Jahren innegehabten Standort verlaſſen. Das wenig geſchmackvolle 
Ausſehen und die ſchiefe Stellung, welche der Heilige in den letzten Jahren 
eingenommen batte, ließen die Beſeitigung der Statue ſchon längſt ange⸗ 
eigt erſcheinen. Auf Veranlaſſung des polniſchen Caſinos iſt nun die Con⸗ 
erbirung des Standbildes von unſeren Roßberger Nachbarn und zukünftigen 
ommunalgenoſſen übernommen und daſſelbe mit den üblichen Formalitäten 
nach Roßberg überführt worden. 


d. M. von AC Hütten⸗Kn 
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A Reobihüg, 13. Oetbr. [Fiſchzug. — Die Stadtperordneten⸗ 
N ie] Gs fand unſer ade ner Fiſchzug ſtatt. Schon in 
früher Morgenſtunde hatte man die Schleuſen des an der Walkmühle in 
ege gelegenen Fiſchteiches gezogen und Alles für den Fiſchzug vor⸗ 
bereitet. Jung und Alt war aus der Stadt und den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften im Laufe der Vormittagsſtunden herbeigeeilt, um ſich an dem für 
uns e Schauſpiele eines Fiſchzuges zu ergötzen. Aber auch Fiſch⸗ 
händler von nah und fern waren herbeigekommen. Auf den noch grünen 
Wieſen, unter ſchattenreichen Bäumen hatte man ſchnell ein Buffet impro⸗ 
viſirt, von welchem friſches Bier und & ratener Backfiſch ſervirt wurde, noch 
ehe der eigentliche Fiſchzug begann. Alles war in roſenfarbiger Laune, nur 
die Muſik fehlte zu dem Volksfeſte, das ja 
ber ſtets geweſen. Das Waſſer hatte sé 
Zeichen zum Su wurde gegeben. Voller Erwartung drängte Alles an 
die Ufer des 7 deu in deſſen Mitte aufgetriebener Schlamm die Fiſche 
mit ſich führte. Es waren, Ce leider nicht gar viele; wir irren gewiß nicht, 
kaum ſo viel, daß zwei Fiſche auf eine anweſende Perſon zu rechnen waren. 
Das war aber au . die Fiſche zu ungewöhnlich hohen Preiſen an 
den Mann zu bringen. Mußte doch Jeder ein EE en nach Haufe bringen! 
Nur ein einziges Unthier von Hecht, der zum Erſtaunen Aller 7½ Pfund 
wog (0, war in das Netz gegangen; er ſollte etwas ſpäter, als man über 
den Preis nicht einig werden konnte, zu einem unerquicklichen Streite, bei 
welchem ein feuchtes Netz die Rolle ſpielte, und vielleicht auch zu einem In: 
jurienproceß 


x 75 BT n 


unſer Fiſchzug don alter Zeit 
inzwiſchen verlaufen, und das 


eranlaſſung werden. Sind wir gut unterrichtet, ſo verlangte 
der eine der beiden Pächter des Fiſchteiches für den Hecht 5 Mart, während 
der Käufer nur 4 Mark bot. Karpfen, von denen einige bis 4 Pfd. wogen, 
Schleien mittlerer Größe, Hechte und Hechtchen und allerlei ganz kleine 
Fiſche, welche alle die armen Pächter mit höchſteigener Hand ſortirten, waren 
die Beute des Fiſchzuges, die wir insgeſammt auf etwa bier Centner ſchätzen. 
Sea lt wurde für ein Pfund Fiſche im Gemenge 75 Pf., jo daß hiernach 
100 Pfd. auf 75 Mark zu ſtehen kamen. Sie ſehen, ein ganz reſpectabeler 
Preis, der wohl an keinem anderen Fiſchteiche in Schleſien erzielt wird. 
Das Vergnügen muß aber bei uns oben tbeuer bezahlt werden. den 
Nachmittagsſtunden entſandte die Stadt noch eine beträchtliche Zahl Schau⸗ 
und Kaufluſtiger nach dem Fiſchteiche, die aber alle unverrichteter Sache 
wieder heimkehren mußten. Durch unſere Schilderung ſowie durch die Mit⸗ 
theilung, daß die meiſten ganz gewiß die Fiſche, welche aus dem aufgetrie⸗ 
benen Schlamme herausgeholt wurden, einen ſchlammigen be e hatten, 
werden ſie ſich wohl beruhigen. Später ſollen ſich Fiſchluſtige ſogar mit 
Gewehren und ein Ca Herr eingefunden haben. Nur gut für fie, 

t aft rät ausgegangen war! — In den öffentlichen 
Blättern iſt zu wiederholten Malen der Wunſch ausgeſprochen worden, daß 
die Beſchlüſſe der Stadtverordneten e werden möchten, um die 
Bürgerſchaft jo über den Gang der ſtädt. Berathungen zu unterrichten, ohne 
den Sitzungen beiwohnen zumüſſen. Wir hofften, daß dieſer Wunſch an maß⸗ 
gebender Stelle die verdiente Würdigung erfahren würde. Leider iſt dies nicht 
geſchehen, was wir um ſo mehr bedauern, als die Publication der Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchlüſſe in anderen umliegenden Städten ſchon längſt als Be: 
dürfniß anerkannt und eingeführt iſt. Vielleicht gelingt es uns, wie dem 
engliſchen Parlament die eingebrachte aber alen Put Bill durch wieder⸗ 
boltes Einbringen im Haufe, die von uns empfohlene Publication durch fort⸗ 
geſetzte Beſprechung in der Preſſe durchzuſetzen. 


aeg e Depeſchen. 


Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 
Paris, 14. October. Der „Temps“ will wiſſen, die ruſſiſche Re⸗ 
gierung habe die Mittheilung gemacht, daß ſie den von der Pforte 
angebotenen ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand für nicht convenabel er⸗ 
achte. Die ruſſiſche Regierung halte die Vorſchläge der Pforte für 
nicht geeignet, einen dauernden Frieden zu ſichern. Serbien und 
Montenegro könnten während einer ſo langen Zeit in einer ſo kri⸗ 
tiſchen Lage nicht verharren. Auf Europa würde die Ungewißheit der 
Zuſtände in finanzieller und commercieller Beziehung drücken. Ruß⸗ 
land halte einen ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand für angezeigt, deſſen 


RA BR"? 
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Plymouth, 14. Oct. Der fällige Dampfer „Lapland“ ift aus der Cap 
ſtadt hier eingetroffen. 


(Aus L. Hirſch' Telegraphen⸗Bureau.) 


Wien, 14. Oct. Dem „Tagblatt“ wird aus diplomatiſcher Quelle 
die Erzielung eines auſtro⸗ruſſiſchen Einverſtändniſſes gemeldet. Dem: 
nach würde Rußland militäriſch einſchreiten, ohne daß Oeſterreich da⸗ 


gegen proteſtirt. Oeſterreich wird vorläufig nur Zuſchauer bleiben. 

Wien, 15. Oct. Nachrichten aus Konſtantinopel melden, daß 
unter der Bevölkerung große Anfregung herrſcht. Die Beſeitigung der 
gegenwärtigen Miniſter wird offen verlangt. 
werden zurückgehalten. 


Wien, 14. Oct. Die „Preffe bezeichnet die Meldung der „Agence 
Havas“ bezüglich der angeblich von den Großmächten auf Wunſch der 
Pforte zu wählenden Waffenſtillſtands⸗Commiſſarien als verfrüht. Der 


„Neuen Fr. Pr.“ zufolge concentrirt Rumäuien 75,000 Mann. 


Cettinje, 14. Oct. Abends. „Glas Crnagorca“, das montene⸗ 
griniſche Amtsblatt, dementirt die von türkenfreundlicher Seite ausge- 
ſprengten Gerüchte, daß Montenegro über die Proclamirung des 

„Glas Crnagorca“ bemerkt 
hierzu: „Zwiſchen Serbien und Montenegro beſteht die vollſte Einigung 
Montenegro iſt 


ſerbiſchen Königthums ungehalten ſei. 


in Bezug auf die zu erreichenden nationalen Ziele. 
auf Serbien nicht eiferſüchtig.“ 


— — ..... ——— Er 
[Ein neues Salonſpiel.] Die Pariſer Salons vertreiben ſich gegen: 


wärtig die Langeweile (denn fie langweilen ſich unverkennbar) mit einem 
neuen Geſellſchaftsſpiele, als deſſen geiſtreicher Erfinder der Auvergnat 
Talon bezeichnet wird. Das Spiel nennt ſich les Combles, die Gipfel, 


und beſteht darin, daß man auf die Frage: Was iſt der Gipfel von dieſem 

Beiſpiel: „Was iſt der Gipfel der Geduld?“ 

Antwort: „Der Gipfel der Geduld iſt, einen Gasbrenner ſo lange zu 1 * 
t 


oder jenem? antworten muß. 


bis der Director der Gascompagnie zu lachen anfängt.“ Der Leſer ſte 
ſich vor, wie unterhaltend dieſe Beſchäftigung mitunter werden kann. Sie 
wird vermuthlich anderen unſchuldigen e bald in das Meer 
der Vergeſſenheit nachfolgen, wie denn die Mode auf allen Gebieten 


eigem 
immer ſchnelleren Wechſel unterworfen iſt. Haben doch die Parifer Ek oe 9 
Zen ſchon auf das Cri⸗Cri verzichtet, das vor einem Monat Furore 
ma 


te, und hört man nur mehr ſelten den abſcheulichen Gaſſenhauer des 
illuſtrirten Robillard, ’Amant d' Amanda, welcher in dieſem Sommer alle 
anderen populären Melodien verdrängt hatte. Des Cri⸗Cri ſcheinen die 
Pariſer ſich wirklich zu ſchämen, und man ſprengt das Gerücht aus, daß 
dieſes Marterwerkzeug für Ohren und Nerven eine amerikaniſche Erfindung 
ſei. Wie es damit ſtehen mag, ſo hat der Erfinder ſich 


entſchädigen müſſen. 


K ————ð˖ͥ m ELSE NICOT MUNG em. 
wie Stettin, 14. October. [Im Waarengefhäft] haben wir in den 
letzten acht Tagen ein regelmäßiges Geſchäft gehabt, bemerkenswerthe Um: 


ätzen fanden häuptſächlich in Petroleum, Schmalz und Hering ſtatt, der 2 


Se war im Allgemeinen rege. ? 

etroleum. Die Preiſe in Amerika bleiben ſtereotyp 26 C. Die Raffi⸗ 
neurs haben ſich vereinigt, darunter nicht verkaufen zu wollen, ſie arbeiten 
nur für den Bedarf, und ſind einige Fabriken bereits zum Stillſtand ge⸗ 


kommen. Die dieſſeitigen Märkte ſind zum Theil, namentlich in Lieferungs⸗ ? 


waare, eine Kleinigkeit billiger, als bei Schluß der Vorwoche. Hier waren 
die Preiſe ſchwankend, ſchließen aber wieder feſter. Der Abzug iſt andauernd 
lebhaft, die Stimmung bleibt eine günftige, und die Vorräthe find in guten 
Händen. Mit der Eiſenbahn wurden pom 4. bis 10. Oct. 7526 Faß ver⸗ 


ſandt. Loco 19,75—20,25 Mk. bez., 20,50 Mk. A per Oct. 20—20,25 Mk.. 


bez., per October⸗November 19,50 —20—20,15 
19,75—20,50 Mk. bez. 

Kaffee. Der 
der verfloſſenen 


k. bez., per Nov.⸗December 


Verlängerung eventuell, wenn die Verhandlungen eine ſolche erfordern, feſt und die Frage für den Conſum hält befriedigend an. Die Preiſe haben 


möglich ſei. N 
über die Waffenſtillſtandsdauer nicht zurückweiſe. 
Seite wird gerüchtweiſe gemeldet, daß Rußland einen ſechswöchent⸗ 


lichen Waffenſtillſtand als den Verhältniſſen entſprechend in Borjchlag | 


bringe. \ 

Brüſſel, 15. October. Der „Nord“ beſpricht die Stellung Ruf: 
lands zum ſechs monatlichen Waffenſtillſtand und erklärt, es ſei begreif- 
lich, daß Rußland auf die Vorſchläge Englands zurückkomme, 
die ſchwebenden Fragen in das richtige Terrain zurückgeführt würden. 
Europa dürfe nicht zugeben, daß das von allen Mächten einſtimmig 
empfohlene Programm aufgegeben würde. Die Pforte müſſe aus⸗ 
reichende Garantien geben. Die Türkei wolle erſichtlich die Sache in 
die Länge ziehen, was die Verwickelungen größer machen würde. Im 
allgemeinen Intereſſe ſei eine ſchnelle Löſung geboten. 

Petersburg, 15. Oct. Der türkiſche Vorſchlag eines ſechsmonat⸗ 
lichen Waffenſtillſtandes wird im Publikum als ein Schachzug gegen 
Rußland aufgefaßt. Ein ſechsmonatlicher Waffenſtillſtand ohne eine 
vorher erzielte Einigung über die zu gebenden Garantien für eine an⸗ 
gemeſſene Behandlung der chriſtlichen Unterthanen Seitens der Pforte 
kann nur darauf berechnet erſcheinen, den zu leiſtenden Garantien aus 
dem Wege zu gehen. Ein Waffenſtillſtand, der nirgends den Frieden 
ſicher ſtellt, der neuen Gewaltmaßregeln den Unterthanen gegenüber 
offene Thür läßt, alles vergoſſene Blut der christlichen Kämpfer nutzlos 
verſchwendet ſein läßt, kann dem ruſſiſchen Volk nicht conveniren. 
Solche Propoſitionen müſſen hier reizen, je mehr man ſich es hat an⸗ 
gelegen ſein laſſen, Seitens der Regierung das Intereſſe der Erhaltung 
des Friedens der Theilnahme für die bedrohten Glaubens⸗ und Stam⸗ 
mesgenoſſen voranzuſtellen. Es kann der Vorſchlag der Türkei hier 
günſtige Aufnahme nicht finden, je mehr die Erregung geſteigert wird 
durch die Sprache der engliſchen Preſſe, die in neuer Schwenkung voll 
iſt von Mißtrauen und Mißgunſt gegen Rußland. Die abgebrauchten 
aber immer wiederkehrenden Redensarten vom Wege durch Bulgarien 
nach Konſtantinopel kennzeichnen eine engliſche Stimmung, die die ge⸗ 
meinſame Sache Europas, den Chriſten in der Türkei zu ihrem Rechte, 
zu einer menſchenwürdigen Behandlung, ſichergeſtellt durch die Garantie 
der Großmächte, zu verhelfen, aus dem Auge verliert. Man hält ſich 
überzeugt, daß unſere Regierung den türkiſchen Schachzug des Vor⸗ 
ſchlages eines ſechsmonatlichen Waffenſtillſtandes — ohne daß vorher 
eine Einigung der Mächte darüber, was nach Ablauf zu 
hätte, was für die Chriſten erreicht ſein muß, erzielt wäre — zu 
pariren wiſſen wird. Ein kürzerer Waffenſtillſtand mit punctirten Frie⸗ 
densbedingungen ſcheint in der Situation zu liegen. 

oskau, 14. Oct. Die Verhandlungen im Proceß Strousberg 
wurden heute vor dem hieſigen Schwurgerichte wieder aufgenommen. 
Zunächſt fand die Neubildung der Jury ſtatt, welche aus 17 Kaufleuten, 
je 2 Beamten, Handwerkern und Bauern nebſt einem Kleinbürger mit 
einem Kaufmann erſter Gilde als Sprecher zuſammengeſetzt iſt. Hierauf 
erfolgte die Verleſung der Anklage gegen Dr. Strousberg, die Di⸗ 
rectoren Landau und Poljanski, den Buchhalter Loſhetſchnikoff, den 
Director Milftoti, den Auffichtdr 
Moskau, 15. Oct. Bei den heute fortgeſetzten Verhandlungen 
im Proceß Strousberg verneinte Strousberg die Frage, ob er ſich ſchul⸗ 
dig bekenne und erklärte, daß die Anklage ſeine Ausſage durch falſche 
Ueberſetzung und Zerreißen des Zuſammenhanges entſtellt habe und 
oft gerade das Gegentheil feiner Meinung ausſpreche. a 

Zara, 15. Oct. 

Mann ſtarken Abtheilung von Inſurgenten die Belagerung von Bilek 
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Der „Temps“ glaubt, daß die Pforte Verhandlungen 
Auch von anderer 


wodurch laufe und Tafel: 16 bis 17 M. Bruchreis 1111,50 M. trani. gef. 


geſchehen J 


ath Prehn und 15 andere Aufſichtsräthe. Wind 


Peko Paplovic hat am 13, d. mit einer 4000 W 


ſich inzwiſchen nicht verändert und notiren wir: Ceylon⸗Plantagen 114 bis 

6 Pf., Java, braun 136—125 Pf., do. gelb bis fein gelb 114—119 Pf., 
do. blank 100—102 Pf., Rio, 
86 Pf., ord. bis gering ordinär 


atte einen ruhigen Verlauf. Bruchreis war etwas 
Carolina 35—36 M., Java Tafel: 2 
„do. Tafel- 16 bis 18 


ae und betrug derſelbe in der letzten Woche 614 Ctr. Das Geſchäft 


is 31 M. 


Rangoon⸗ 
M., Arracan 12 bis 14 M., 


. S 
4 M do. Vor⸗ 


12 bis 


Hering. Die Zufuhr von Schottland betrug in der verfloſſenen Woche 
9598 To., es beläuft ſich mithin der Total⸗Import von Oſtküſten⸗Heeing in 
dieſer Saiſon bis heute auf 121,761 Tonnen, 2 


in 1872, 106,215 Tonnen in 1871 bis zur gleichen Zeit. Die Stimmung 


des Marktes bleibt bei der fortwährend regen Kaufluſt für den Bedarf eine 


ünſtige, und die Preiſe haben ſich nicht allein voll behauptet, ſondern ſie 
ind für Matties höher gegangen. Crown und Fullbrand 53—54 


53,50 M. 8 Ihlen Crownbrand und Mixed mit 41 M. 
tranf. gehandelt, 41—42 M. gef., Matties Cromnbrand 42—45 M. trans. 
bez., do. Wieker 46 M. Kauf, bez., do. Bruce 47 M. tranſ. bez. Von Nor⸗ 
ern batten wir nur eine kleinen Wochenimport und betrug derſelbe 380 
onnen. F 
Umſätze, beſonders vom Lager ſtatt, Preiſe gingen fefter. Für Kaufmanns⸗ 
wurde 36—37 M., groß mittel 34 bis 36 M., reell mittel 30—32 M. 
und klein mittel 26—28 M. tranf. bez., von letzteren beiden Sorten find 
die Vorräthe ſehr klein geworden. Bornholmer Küſtenhering 30 M. tranf. 
ef, Mit der Eiſenbahn wurden von allen Gattungen vom 4. bis 10. Oct. 
634 Tonnen verſandt, es beträgt ſomit der Ziele muer vom 1. Jan. 
bis 10. October 191,659 To., gegen 178,462 Tonnen in 1875, 1 
in 1874 und 209,925 Tonnen in 1873 in gleichem Zeitraum 
Sardellen wenig Gosch 1876er 37 M. 1875er 42,50 
bis 52 Mark, 1873er 66 M. gef. 


Wetter: S 
November 156 Gd, Nodember⸗December 156 bez. u. Br., December⸗Januar 
156 Br., Januar⸗Februar 155 Gd., Fehruar⸗März —, Frühjahr 155 bez. 
u. Br., April⸗Mai —. Spiritus: ſtill. Getünbigt — Liter. Kündigungs⸗ 
preis — M. October 45,70 bez. u. Br., Nov 45, 

45,60 bez. u. Gd., Jan 46,20 bez. u. Br., Februar 46,80 bez. u. Br., März 
47,40 bez. u. Br., April 48 bez. u. Br., April⸗Mai 48,40 bez. u. Gd. 
48,50 Br., Mai —. — Loco Spiritus ohne Faß 45,10 Gd. 


Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 9. und 
12. Detober. Der Auftrieb betrug: 1) 341 


rima⸗Waare 54—55,50 Mark, II 

is 28 Mark. 2) 1047 Stück Schweine. Man zahlte für 
leiſchgewicht beite feinſte Waare 53—55 Mark, mittlere Waare 45—4 

9 N 66 tü ieh. Dogdb wurde für 20 Kilogramm 
ewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 20—21 Mark, geringſte Qualität 

art pro Stück. 4) 414 Stück Kälber erzielten gute Mittelpreiſe. 


Dar , a ar Kb a 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 


50 ar 
SN 
? Su 


Sternwarte zu Breslau. 

Debr. 14. 155. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
e 55 170,7 + 129,3 + 7% 
nn EH 0,0. 331,53 331‘ ,56 331,65 

EN 57 Ae Ze e Ru; 

ättigung 60 pCt. pCt. v 2 

er E ei SW. i | ei 
8 heiter. heiter. neblig. 
Delbr. 15. 16. Nachm. ZU. | Abds. 10 U. Mor. 0 ` 
Luft wärme zg 15% ++ 10 + D'A 
Luftdruck bei Oo. 2331,64 332,05 24.06 
QDunitvrud `... e 5,16 4,85 3,55 
Dunſtſättigung » » ra 96 ver 7 — Si 

EEN welt. ZE S 1. O. 1. O. 1. 
Wetter Ris heiter. beiter. (wolkig, Nebel. 


x 
Lat 


5 Balalllonen als Succurs dorthin abgegangen und hat Peko 


d 
’ 


Genauere Nachrichten 


S bereits auf anderen 
continentalen Märkten für den verringerten Abſatz auf dem Pariſer Markte 


mport betrug 5893 Ctr. vom Tranſito⸗Lager gingen in 
oche 958 Centner ab. Die Haltung des Marktes bleibt 


ggut Cé 87 bis 90 Pf., reell ord. 84 bis 
Reis. Die Zufuhr belief ſich auf 2149 Ctr., der Abzug ift ſchwächer 


ai 0 egen 172,904 Tonnen in 
1875, 165,782 Tonnen in 1874, 167,188 Tonnen in 1873, 116,165 Tonnen 


H M. tranſ. 
Ba Audit bez., Bruce 56 M. tranſ. bez., auf Lieferung per October 
£ 


90,991 To. 
M., 1874er 51 


Poſen, 15. October. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
chön. — Roggen: feit. Herbſt —, per October 157 Gd., October: 


40 bez. u: Br., December 


Stück Nindvieh, darunter 


167 174 e lte für 50 Kil. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
Coen, 176 be Dien ee 4 t ge , 


* aut; 
en 
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geftast und wird knapp. 


etthering hatte ſehr lebhaften Begehr und fanden darin ſtärkere 0 
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